
Gemeinde Reichenbach 
Landkreis Karlsruhe 

S a t z un g 

überdenBebauungsplan "Kurpark ~eichenbach" 

AufGrund der §§ 1, 2 und 8-10 des Bundesbaugesetzes vom 23. Juni 
1960 (BQBl.; I S. 341) (BBauG), §§ 111 Abs. 1, 112 Abs. 2 Nr. 2 
der Landesbauordnung für Baden-Württemberg vom 6.4.1964 (Ges.Bl.S.
151) (LBO) in Verbindung mit § 4der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg vom 25• Juli 1955 (Ges.Bl. S. 129) hat der Gemeinderat 
am 30. Dezember 1971 den Bebauungsplan für den "Kurpark Reichenbach" 
als Satzung beschlossen. 

§ 1 

Räumlicher Geltungsbereich des Bebauungsplanes 

Der räumliche Geltungsbereich ergibt sich aus der Festsetzung 
im Plan (§ 2 Ziff. 2) 

§ 2 

Bestandteile des Bebauungsplanes 

Der Bebauungsplan besteht aus: 

1) Übersichtsplan M 1: 5000 
2) Bebauungsplan mit Verfahrensvermerken und schriftlichen Fest-

setzungen M 1: 1000 

3) Gestaltungsplan 

Er gilt lediglich als Übersicht und Vorschlag, und ist für die 
) Ausführung nicht verbindlich. • 

4) Verfahrensunterlagen 

§ 3 

Ordnungswidrigkeiten 

Ordnungswidrig im Sinne von § 112 LBO handelt, wer den auf Grund 
von § 111 LBO ergangenen Bestandteilen dieser Satzung zuwider-
handelt. 

§ 4 

Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt mit ihr.er Bekanntmachung in Kraft. 
' 

Reichenbach, den 30. Dezember 1971 \ 
Bürgermeister 





B e g r ü n d u n g 

für den Bebauungsplan "Kurpark" der Gemeinde Reichenbach 

Das unter Landschaftsschutz gestellte Gewann "Auf den Dorfwiesen" 

soll in einen Kurpark umgewandelt werden und das Kurzentrum mit 

Kurhaus, Verkaufskiosken und Konzertpavillon, sowie Spazierwege, 

Parkplätze und eine Bedarfshaltestelle der Albtalverkehrsgesell-

schaft aufnehmen.· Die städtebaulich'e und wirtschaftliche Ent-

wicklung der Gemeinde Reichenbach tendiert eindeutig auf einen 

Kurort hin, dessen Kernstück das Gewann "Auf den Dorfwiesen" 

darstellt. 
Die Entwicklung zum Kurort zeigt sich auch eindeutig aus den 

nachstehend dargestellten Übernachtungszahlen: 1961: 2.900, 

1962; 5.600, 1963: 6.600, 1964: 12.600,1965: 18.900, t966: 

17.500, 1967: 22.000, 1968:  23.600, 1969:34.000, 1970: 36.ooo, 

für 1971 werden etwa 40.000 Übernachtungenerwartet. Es handelt 
- ::.: -

sich hierbei überwiegend um langfristige Übernachtungen.

Die Aufstellu.ng des· Bebauungs planes, derdiebestehende Land-
s c ha f t s s c hu t zvero rdung, ab lösen bzw. dielandsschaftspflege r 1 s c he n 

Maßnahmen verstärken soll, istausregional- und kommunalwirt-

s c haftlichen Gründen (Schwerpunktbildung für den ·Fremdenverkehr 

und stadtnahen Erholungsbetrieb) dringend geboten. Hauptziel 

des Planes ist neben der Unterbringung des Kurzentrums die Frei-

haltung, Erschließung, Gestaltung undPflege öffentlicher Grün-

flächen. 
Bodenordnende Maßnahmen sollen in der Form getroffen werden, 

daß die Gemeinde diezur Durchführung des Programms erforder-

lichen Grundstücke erwirbt. oder anpachtet.
, 

Die Kosten für Grünanlagen, Straßen- und  Wegebau, Beleuchtung, 

Be- und Entwässerung, Bepflanzung und Ausstattung mit Garten-

mobiliar etc. werden. auf· ca. 1, 7 Mio DM geschätzt, dabei sind 

die Kosten für forstwirtschaftliche Investitionen nicht enthalten. 

Reichenbach, im Juni 1971 

Bürgermeister 
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